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FilMtipp

Im Kino Apollo heisst es wie-
der Cinema Italiano. Das Pro-
gramm umfasst vier Filme, die 
sich wohltuend von den seich-
ten italienischen Unterhal-
tungsstreifen unterscheiden: 
«Happy Family» wird am  
4. November gezeigt, «Into 
Paradiso» (Bild) am 11. No-
vember, «L’uomo che verrà» 
am 25. November und «Lo 
spazio bianco» am 9. Dezem-
ber. «Happy Family» von Ga-
briele Salvatores basiert auf 
Luigi Pirandellos «Sechs Per-
sonen suchen einen Autor» im 
heutigen Mailand. «Into Para-
diso» von Paola Randi ist die 
irrwitzige Geschichte von drei 
Männern: einem soeben ar-
beitslos gewordenen Wissen-
schafter, einem schmierigen 
Politiker auf Wahlkampftour-
nee und einem tamilischen 
Einwanderer, der auf der Su-

che nach dem Paradies aus-
gerechnet in Neapel gelandet 
ist. «L’uomo che verrà» von 
Giorgio Diritti führt ins Jahr 
1944 zurück, als die deutsche 
SS in den Bergen bei Bologna 
ein Massaker anrichtete. «Lo 
spazio blanco» von Francesca 
Comencini erzählt von einer 
Frau, die mit 40 schwanger 
wird und eine Frühgeburt er-
leidet. Die Reihe Cinema Ita-
liano möchte ein Fenster zum 
ambitionierten Filmschaffen 
Italiens öffnen. Veranstalter 
sind die Filmpromotionsagen-
tur Made in Italy sowie Ciné-
libre, der Verband der Schwei-
zer Filmklubs und der nicht 
gewinnorientierten Kinos. (cm)

www.kinochur.ch 
www cinelibre.ch

Langer Samstag zum Sechsten  
Von Mittag bis Mitternacht lau-
schen und staunen, zwölf Stun-
den Kultur für alle Altersklassen 
und jeden Geschmack: Zur  
sechsten Ausrichtung des Langen 
Samstags verwandelt sich Chur 
am 10. November wieder in eine 
grosse kleinstädtische Bühne mit 
viel Charme, Abwechslung und 
Wiedersehen. Wie jedes Jahr 
heis sen zwölf Kulturinstitutionen 
auf dem ganzen Stadtgebiet, dazu 
der Presenting Partner Graubünd-
ner Kantonalbank, ein bunt durch-
mischtes Publikum in ihren Räu-
men willkommen. Sie gestalten 
einen Tag mit attraktiven Kurzpro-
grammen im Halbstundentakt.

Ein vielseitiges programm
Der Verein Langer Samstag hält 
auch dieses Jahr am bewährten 
Konzept fest. Zum ersten Mal be-
teiligt sich die HTW Chur als 
Gast am Programm, und die Ga-
lerie Luciano Fasciati meldet sich 
nach einjähriger Pause zurück. 
Mit von der Partie sind ausser-
dem das Bündner Kunstmuse-
um, das Rätische Museum, das 
Bündner Naturmuseum und das 
Forum Würth. Ebenso geben sich 
der Kulturraum Sandra Romer, 
die Kulturbar Werkstatt und die 
Fundaziun Capauliana die Ehre. 

Im Schauspielbetrieb verankerte 
Stätten, namentlich das Theater 
Chur, die Klibühni und die Post-
remise, fehlen ebenfalls nicht. 
Zudem öffnet die GKB die Pfor-
ten zu ihrem Auditorium.
Das Programm, das auf www.
langersamstag.ch einsehbar ist, 
präsentiert sich einmal mehr 
mannigfaltig. Es gibt Konzerte, 
Führungen, Workshops, Lesun-
gen und Filme. Gibbons singen 
im Regenwald, ein Alphornquar-
tett bläst, und die Kammerphil-
harmonie Graubünden spielt 
«Peter und der Wolf». Wer möch-
te, lernt mehr über Not Vitals 
Schaffen, erhält einen Einblick in 
die reiche Bündner Baukultur 
oder lauscht den Liedern von Hil-
degard Knef. Ein Geschichtenau-
tomat wartet auf seine Entde-
ckung. Gelesen wird etwa von 
Peter Schneider oder Wiglaf 
Droste. Mit «Taxi Taxi» verbindet 
schliesslich eine ganztägige Per-
formance verschiedene Häuser: 
Ein aufgemotzter Rettungswagen 
wird zum mobilen Ausstellungsort.

Ein preiswertes Erlebnis
Neben diesem speziellen Gefährt 
verkehren Extrabusse in der gan-
zen Stadt, die Beförderung ist im 
Ticketpreis von 25 Franken inbe-

griffen. Der Vorverkauf ist bei 
Chur Tourismus im Bahnhof. Für 
Kinder, Jugendliche und junge 
Erwachsene (bis zu 25 Jahren) 
beläuft sich der Eintritt gar nur 
auf fünf Franken, Kinder unter 
sechs Jahren nehmen gratis am 
Langen Samstag teil. Das Nach-
mittagsprogramm ist denn auch 
auf den Nachwuchs unter den 
Kulturliebhaberinnen und -lieb-
habern zugeschnitten: Für sie 
gibt es Figurentheater, Schatten-
spiele, Malworkshops, Märchen, 
Konzerte des Jungen Orchesters 
Graubünden und vieles mehr. 
Neben geistiger Nahrung und 
seelischer Wegzehrung sorgen 
die verschiedenen Kulturhäuser 
auch fürs leibliche Wohl des Pu-
blikums. Ob mit eigenem Küchen- 
und Cateringteam oder in Zu-
sammenarbeit mit der Swiss 
School of Tourism and Hospita-
lity tischen sie kulinarische Klas-
siker, aber auch zum jeweiligen 
Programm passende Spezialitä-
ten aus aller Welt auf. Damit bei 
der wechselvollen Erkundungs-
tour durch die Stadt die Gesellig-
keit nicht auf der Strecke bleibt, 
bietet der Lange Samstag heuer 
wieder einen Langen Ausklang 
inder Klibühni mit Late Night 
Jazz. (aw)

Konzerte, Führungen, workshops und vieles mehr: der lange Samstag bietet für jeden geschmack und für jedes alter etwas.

 

HAUSMESSE 2012
Freitag,  16. November, 17.00 bis 21.00 Uhr 
Samstag,  17. November, 12.00 bis 19.00 Uhr 
Sonntag,  18. November, 12.00 bis 16.00 Uhr

Wir leben Wein

Von SaliS aG 
Bündner Weinmacher 
& Weinhändler
Im Riedpark 5 
CH-7302 Landquart
Telefon 081 300 60 60 
Fax 081 300 60 65
info@vonsalis-wein.ch
www.vonsalis-wein.ch

WeiN-Tipp 
Der Jahrgang 2010 in der Bündner Herr-
schaft war kein Fall für schwache Nerven. 
Aufgrund der schwierigen Witterungs- 
bedingungen waren die Winzer voll ge- 
fordert. Vor allem in den Rebbergen 
mussten sie ihre ganze Erfahrung und ihr 
Know-how in die Waagschale werfen, um 
erstklassiges, reifes Traubengut ernten zu 
können. Das Resultat war am Ende höchst 
erfreulich. 
Ein gelungenes Beispiel ist der Malanser 
Pinot Noir Reserve 2010 von Salis. Der 
Wein, der mit ausgewählten Rebstöcken 
erzeugt wurde, überrascht mit einer sor-
tentypischen Frucht, einer angenehm ras-
sigen Säure und einer markanten Tannin- 
struktur, die für die nötige Festigkeit sor-
gen. Feinduftende Vanille- und Röstaro-
men erfreuen den Gaumen. Nach der 
traditionellen Maischegärung während 
14 Tagen bei Temperaturen bis 32 Grad 
erfolgte der 12-monatige Ausbau in franzö-
sischen Barriques. Vor der Flaschenfüllung 
wurde der Wein nur leicht filtriert. 
Empfohlen wird der Wein 
zu kräftigen Fleischspeisen, 
Pasta, Pizokels, oder zu 
einer Bündnerplatte. Ein 
Spitzenwein!

voN SaliS aG
BüNdNer WeiNmacher & WeiNhäNdler
«Wir leben Wein – unser Herz schlägt für Wein – und für unsere 
Kunden»: Mit dieser Aussage möchten wir Sie für unsere Produkte 
und Leistungen begeistern. 

Als Bündner Weinmacher produzieren wir unsere eigene und beliebte Linie von 
Salis. Diese umfasst gut 30 verschiedene Weine. Als Weinhändler pflegen wir gute 
und enge Beziehungen zu den Winzern aus der Bündner Herrschaft und der gan-
zen Welt und können ein Handelssortiment von 3000 Weinen, 400 Schaumwei-
nen und 800 Spirituosen anbieten. Die Kombination aus Bündner Weinmacher &  
Weinhändler gibt uns in verschiedenen 
Prozessen viel Wissen und Erfahrung. Sie 
als Kunde profitieren davon.

In diesem Jahr präsentieren wir unsere 
von-Salis-Produktelinie in einem neuen 
Erscheinungsbild. Der Wein wird neu in 
einer Burgunderflasche mit neuer Etikette 
abgefüllt. Zudem wurde das Bündner Sor-
timent mit zwei neuen Weissweinen sowie 
einem Schaumwein ergänzt. 

Am diesjährigen Grand Prix du Vin Suisse 
haben wir viele Medaillen gewonnen. Sie 
haben die Gelegenheit, diese und viele an-
dere Weine an der diesjährigen Hausmesse, 
die vom 16. bis zum 18. November in den 
Verkaufsräumen in Landquart in Anwesen-
heit zahlreicher Winzer stattfindet, kosten-
los und unverbindlich zu degustieren. Las-
sen Sie sich von unserem Flair und unseren 
Weinen aus den besten Genussregionen, 
speziell aus der Bündner Herrschaft, unse-
rer Weinheimat, inspirieren. Leben Sie mit 
uns die Freude am Wein!

75 cl zu CHF 32.00

 


